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schaffen. Hıer ware gleichtalls der Ort, 1ne Part- leicht durch den Hınweıis autf die völlıge Verschie-
nerschatt nıcht NUur als finanzıelle Hilteleistung VCI- enheıt der sozi0-kulturellen Traditionen blockieren

alßt Priesterräte un!: Bischofskonterenz Europas oll-stehen, sondern sS$1e einer Drehscheibe persönlicher
Begegnung un! des Austausches werden lassen. In ten den Mut haben, konkrete Inıtiatıven ergreıten.
eıner eıt europäischen Einıgungsstrebens könnte der Sıe kommen letztlich der Gesamtkirche ZUgQuULe.
Klerus eın Beıispiel eiıner Überwindung natıonaler

VIGTOR ONZEMIUEgoismen SCEUZCH; dıe die Kırche ın der Vergangenheıit
oft zementıeren halt 1929 In Echternach/Luxemburg geboren. 955 Priester, Seelsorge und

Die geistige Bereıitschaft un! Wahrheıt, die hıer VCI- treıe wissenschattl. Forschung, 1965—68 Lecturer tor modern Hıstory
Jangt wırd, 1St viel antordernder un! schwierıiger als University College Dublın (Irland), 1970 Protessor der Kırchenge-

schichte der Theologischen Fakultät Luzern. Veröffentlichungen :diejen1ge;, dıe 1n theoretischen gesellschaftspoliıtischen Jakob 11L VO! Eltz Katholizısmus hne Rom 1969) Eglises
Proklamationen oder in spektakulären Eınsätzen für chretiennes et totalıtarısme national-socıialiste Propheten und

Vorläuter 1972) Ph.Avv degesser HT Herausgeber VONn gnazd1e Drıitte Welt ZU Ausdruck kommt. S1e ıne Döllinger Lord Acton, Briefwechsel, Bde (1963—/1). Anschriuftft :
Schädrütihalde I: CH-—6006 Luzern.Lern- un! Austauschwilligkeit VOIAUS, die sıch nıcht

un:! 1M Bewulfitsein WASECIGI: Schwachheıt, aber auch
MIt aller Entschlossenheit und Kraft; der unls$s (ott

Dokument gewiß seıne Gnade geben wiırd, verpflichten WIr uns

tolgendemDie dreizehn Selbstverpflich- Wır wollen versuchen, iın Wohnung, Nahrung
und hinsıchtlich der Verkehrsmiuttel, dıe WIr benutzen,tunNgenN ungenNannter Bischöfte SOWI1e iın allem, wAs daraus tolgt, nıcht anders leben

auf dem Zweıten als der Durchschnıitt uUuNnNseTITeTr Bevölkerung (vgl Mt
D- 8,20)Vatikanischen Konzıl Wır verzichten eın für allemal auf jeden Anscheın
des Reichtums W1e€e autf tatsächlichen Reichtum » spezıell
ın W SENEGT: Amtskleidung (teure Stoffe, auffallende

Während des Konzıls hat INE Gruppe [919}  S& Bischöfen Farben) SOWI1e ın unseren Amtsınsıgnien (kostbares
UÜberlegungen über dıe Armen ıIn der Kirche UN uüber Materı1al). Diese Insıgnıen mussen wahrhaft un! wiırk-

ıch dem Evangelıium vemäfßs se1ın (vgl. Mk O9 Mitdıe AYTINE Kırche angestellt un entsprechende Aktıionen
durchgeführt. Abschließend hat INnNe Anzahl der Bete1- OO Apg 3,6)

Wır wollen weder mmobilien noch Möbelaus-ligten folgende Erklärung veröffentlicht, dıie hre dem
Evangelium folgende HaltungA hbonkreten Beschlüs- StatLungen noch Bankkonten USW. auf uNseTEeN eigenen
SCH sıchtbar zwerden LAfst Namen besitzen und WeNnNn sıch eın Besitzverhältnis

erg1bt, werden WIr alles auf den Namen der 10zese
oder der soz1ıalen un! karıtatıven Werke schreiben las-Als Bıschöfe, dıe sıch beim Zweıten Vatiıkanıschen

Konzıil zusammengefunden haben, erklären WIr SC  . (vgl Mt ,  _- Lk 12,33—34).
Nachdem WIr Klarheıt aruüuberS haben, Wır werden, W allil immer dies möglıch ISt, die

W as unl eiınem Leben 1ın evangelischer AÄArmut fehlt : Verwaltung der finanziellen Un materiellen Belange
nachdem WIr uns 1n eınem Schritt, be1 dem keiner VO  } UNSCICI 10 zese 1ın d1e Hände eınes Ausschusses tach-
uns als Eınzelgänger un: iın einer Haltung VO  e Selbst- kundıger Laıen legen, die sıch ıhrer apostolischen
gerechtigkeıt handeln wollte, vegenselt1g ermutigt un Rolle bewußfßt sınd, damıt WIr wenıger Verwalter als
gestärkt haben ; 1n FEinheit mMiıt allen uUNsCcICIIMN Brüdern Hırten und Apostel sınd (vgl Mt Apg 6,17)
1m Bischofsamt vertrauend VOT allem auf dıe Kraft der Wır verwahren uns dagegen, 1m mündliıchen oder
Gnade unseTrcs Herrn Jesus Christus und das Gebet schriftlichen Verkehr mı1t Titeln angeredet werden,
der Gläubigen und Roester uUuNseTeTr Diıözesen ın uUNsSc- dıe 1nNe Größe oder Machtfülle bezeichnen (Eminenz,
LCMN Gedanken un! Gebeten VOLI das Angesicht der Exzellenz, Monsıignore). Wır möchten lıeber mMuiıt dem
Dreıienmnigkeıt, VOT d1e Kırche Christı, VOT die Priester Namen « Vater» angeredet werden, Ww1e 1m E vange-
und Gläubigen ÜUMNSECTrGT Dıiöozesen hintretend, iın Demut 1um gebraucht wird.
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Wır werden ın unserem Verhalten un:! uNserTenN wendig sınd für Gerechtigkeıt, Gleichheıit sSOWwI1e i1ne
sozıalen Beziehungen alles vermeıden, W as den An- harmonische un:! umfassende ganzmenschliche Ent-
schein erweckt, als vewähre den Reichen un:! ach- wicklung aller Menschen, und damıt für das Kommen
tıgen Prwilegien einen Vorrang oder uch [L1LUT ırgend- einer anderen, soz1ıalen Ordnung, d1e würdig 1St
e1ine bevorzugte Behandlung (z.B Auftreten als der Menschen- und Gotteskinder (vgl. Apg 2,44—45 ;
Gastgeber oder als (sast be1 Banketts; d1e Staffelung — 5!’ Kor 8/9 ga  9 Tım 5,16)
kirchlicher Dienstleistungen nach Klassen) (vgl. 11 Da dıe Kollegialıtät der Bischöte hre dem van-
13,12—-14, Kor 9,14—-19). gelıum gemäßeste Verwirklichung ın der gemeınsamen

Wır werden terner vermeıden, der Fıtelkeit 1r - UÜbernahme VO  e} Verantwortung für dxe iın physı-
schem, kulturellem un moralischem Elend lebendengendjemandes schmeicheln oder Vorschub le1-

sten als Gegenleistung für erhaltene Geschenke oder Massen WEl Drittel der Mens;hheit findet, VT -

auf diese Weıse Geschenke erhalten oder AUS 1r- pflichten WIr unNns weıter :
gendeinem beliebigen anderen Grund Wır werden die UunNns, SOWweılt MSGCTE Mıttel erlauben, den drin-
Gläubigen dazu auffordern, hre Geschenke als 1ne gendsten Investitionen der Episkopate der Na-
normale Teilnahme Gottesdienst, Apostolat un tionen beteiligen
sozıaler Tätıgkeıit betrachten (vgl. Mt 6,2 1 gemeınsam auf der Ebene der internatiıonalen Urga-
9—13 ; Kor 12,14). nısatıonen, jedoch Zeugnis gebend für das Evangelıum

Wır werden alles, W AaSs ertorderlich 1St VO  > unNnsecerer W1€ apst Paul] N VOT der UN einzutreten tür die
Zeıt, unseren Gedanken un: Überlegungen, VO  5 UuUNsc- Schaffung wirtschaftlicher un! kultureller Strukturen,
rer lıebevellen orge, VO  e} unseren materiellen Miıtteln die in eıner ımmer reicher werdenden Welt keine Wwel-
uUuSW dem apostolischen un: pastoralen Dıienst den Proletarıernationen entstehen lassen, sondern
Bedrängten, wirtschaftlıch Schwachen un! Unterent- den Massen der Armen ermöglıchen, eınen Ausweg
wickelten geben, jedoch S da{fß dıes den anderen Der- AaUS ıhrem Elend tinden.

un: Gruppen der 10zese nıcht schadet. Wır Wır verpflichten UunNns, iın wahrer Hiırtenliebe das
werden unl hınter dıe Lalen, Ordensleute, Dıakone Leben uUuNnNserer Brüder 1in Christus Priester, Ordens-
oder Priester stellen, die der Herr ruft, den Armen un! leute, Laıen teılen , damıt Amt eın wahrer
den Arbeitern das Evangelıum verkünden, iındem Diıenst werde ; ın diesem Sınne
S1e das Leben der Arbeiter un: der Arbeiıt teiılen (vgl werden WIr Bereitschaftt ZUTr Miıtarbeıit wecken un!
Lk4,18 ; Mk 6)3 Mt 1,45; Apg 185,5—4 ; 20,s Miıtarbeıiıter heranzıehen, mehr Anregende 1mM (Zei“
Kor 4, 125 ,  S STE als Führende 1mM Sınne der Welt sein :

Im Bewulßetsein der Forderungen der Gerechtig- werden WIr danach streben, mehr menschlich pra-
keit und der Carıtas un! ihrer Wechselbeziehungen SCNHNL, offen und zugänglıch werden ;
werden WIr versuchen, dıe Werke der « W0hltätigkeit» werden WIr offen se1ın für alle, gleich welcher Reli-
In soz1ale Werke umzuwandeln, auftf der Grundlage 2102 S1e sind (vgl Mk Apg 6,1—/ ; Tım
Von Carıtas un! Gerechtigkeit, Berücksichti- 9}  )
Sung aller Betrottenen un! aller Erfordernisse, als de- Wenn WIr iın TISGETE Diözesen zurückgekehrt
mütıgen Dıenst der zuständıgen öffentlichen Urgane sınd, werden WIr UMMSCHTEN Gläubigen dort diesen Ent-
(vgl Mt Z 25,46 ; 25,46 ; Lk 15,12-14; schlufß bekanntgeben un!: S1Ee bıtten, u1l5s durch ıhr Ver-

Wır werden alles Lun, damıt dıe Verantworrftli- ständnıs, hre Miıtarbeit un: ihr Gebet helten.
chen unserer Regierung und ULNScCICT öffentlichen Gott helte unNns, uUNSCIECIMN Vorsätzen Lreu bleiben.
Dienste die Gesetze, Strukturen un: sozıalen Institu-
tionen schaffen un: wırksam werden lassen, d1e NOL- UÜbersetzt VON Karlhermann Bergner
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